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P. W. Haubner, geboren 1954 im Landkreis Neumarkt in der Oberpfalz (Bayern), lebt in Stein bei Nürnberg. In seinen Gedichten sucht er den lyrischen Ausdruck, den poetischen Moment einzufangen. Im Einzelnen ist auch immer schon der Hinweis auf das Übrige, das Ganze enthalten, das Untrennbare.









Vielleicht sind wir nichts als
Schalen
womit der Augenblick
geschöpft wird.


H. Domin










Die Dinge am Horizont



Woran festhalten


Woran festhalten
wenn sich die Zeiten verweigern
ein vermeintlich Sicheres
entschwindet wie Zugvögel im Herbst


Gesichter weniger werden
in einer Welt
der das Bekannte entflieht
mit den Wolken zum Horizont


und die innere Festigkeit
Gewissheit fließt hinab
ins Meer und dann das Ich noch
ach – dieses Ich


doch bleibt mein Freund mir
der Baum vertraut
in Langsamkeit und Wandel
in jedem erkenn ich ihn wieder.


Sichel des Mondes


Auf dem Rücken die schmale
Sichel des Mondes daneben
nahezu äquidistant drei Sterne
heller der mittlere und Bedenken


es seien Objekte künstlicher Art
nicht bestätigt durch Inaugenschein-
nahme der alten dem Menschen
zugeschriebenen Art Verifikation


durch den Blick bleibt dem
Himmel das Seine zugeordnet
nicht die Tiefe ist uns möglich
nicht die Ebene nur das Vorhanden-


sein am Gewölbe Himmel genannt
das Hingestreute aus einer Hand
unbekannt aber groß
die auch das Schöne verstreut.


In alten Gedichten


So wie in alten Gedichten
klingt nach ein Frühling
ein Sommer lichthell
senkt Ruhe sich
abendgleich friedvoll herab


Wehmut Hauch vergangener
Traurigkeit legt ihre
Hand auf dich und du
verstummst und wartest
das Damals lässt sich nicht halten


wird aufgestört und zerfällt
Geräusche laute Bilder drängen
gewaltvoll heran grell unterliegen
Gedanken Störsender falsche
Signale ein Meer unaufhörlich.


Als Fels als Wolke


Als Fels spräche
ich über die Härte
die Folgen der Erosion


als Baum über
die Festigkeit des Stammes
das enorme Alter von Artgenossen


als Wind stellte
ich so manchen Vergleich an
über Biegsamkeit und Widerstand


als Wasser malte
ich Zeichen hinterließ Spuren
überall da wo ich war


als Wolke sähe
ich Signaturen der Erde
da ihre Kleinheit dort ihre Größe


als Mensch träumte
ich vom großen Wurf dem Glück
von Ideen wie Vernunft und Sinn


als Wüste vergäße
ich die Anzahl der Sandkörner
meine Grenzen die sich hinausschieben


als Weltall versammelte
ich alle Dinge am Horizont
beleuchtet von einer Sonne die nicht so hieße.


Formen


Wir aber bestaunen die Formen
die Vielfalt der Dinge der Welt
woanders nennt man sie leer


die Fülle des Seienden zeigt uns
den Zauber der Schönheit
in der Hand die Blume die Hoffnung


und das Zerstörende auch
Elemente dessen was ist Wahrheit
und Traum Augen und Blick.


Der Bau


Der Bau aus Streben
und Wolken er trägt
das erste Sonnenlicht


und der Blick
weithin über das Meer
aus dem Auge der Echse


sieht das Schöne anders
in ihren Farben
sehen wir ein Geheimnis


die steil abfallende
Flanke Lavasand
schwarz fängt das Auge


die Farben daneben
Meer Wolken und Sand
scheinen uns ewig.


Gebunden


Gebunden an eine Welt
die uns nicht gehört
Fremdlinge Unbehauste
suchend nach Heimat


nichts kennend nicht
einmal sich selbst
krude Vorstellungen nur
verloren in fremden Bildern


dem Aufruhr des Daseins
entkommen und
das Leben verstehen
sein und sein lassen.


Ein Stilles


Wie soll im Unübersehbaren
aus Bildern und Wörtern
grenzenloser Produktion
ein Stilles entstehen


sich erheben und erkannt
sein esse est percipi
als sich Bildendes
ein Festes werden


in der Mitte der Caldera
spricht aus der Tiefe
die Erde neuer Grund
doch unsere Sprache nicht
unser Stummsein aber
bereitet die Stille.


Aquila volans


Ein Drittes wirkt ein
über die Sonne wirft und


den Mond das Dunkel


den dritten Teil ebenso


über die Sterne wobei


der Adler fliegt durch


die Mitte des Himmels


du denkst an Giotto querend


den helleren Teil rufend


schreiend vielleicht denn


OEBPS/images/cover.jpg
Paul Willi Haubner

Die Dinge am Horizont

Gedichte






OEBPS/images/1_1.jpg





OEBPS/nav.xhtml




		Über den Autor



		Widmung



		Inhaltsverzeichnis



		Die Dinge am Horizont

		Woran festhalten



		Sichel des Mondes 



		In alten Gedichten



		Als Fels als Wolke



		Formen



		Der Bau



		Gebunden



		Ein Stilles



		Aquila volans



		Ein Halm ein Strich



		Was es wert ist



		Abschied



		Am Ende der Zeit



		Sie



		Er







		So nahe

		Schatten Spuren



		So nahe



		Wortschatten



		Gestalt und Gesicht



		Helft mir doch



		Drei Raben



		Besser nicht 



		Im Netz



		Am Lago 



		Am Strand 



		Erinnerung 







		Wohin der Weg führt

		Schmetterling



		Mauersegler



		Herbst 



		Früchte



		Nachhall



		November 



		Wohin der Weg führt 



		Vergangenes Glück 



		Nachricht



		Schmerz 



		Zu wenig



		Entfernung 



		Blumen von morgen



		Die Zedern des Libanon 







		Herz und Denken

		Ein Moment 



		Einbruch 



		Erschütterung 



		In der Lage sein 



		Herz so weiß



		Ein Lächeln 



		Übereinstimmung 



		Verwandeln



		Über die Haut



		Geliebte 







		Fragen

		Fragen 



		Bedeutung



		Kerzen 



		Wölfe 



		Über die Grenze gehen 



		Cum dignitate otium 



		Aphorismen







		Eine kleine Unachtsamkeit

		Vom Anbeginn



		Zu groß



		Uranfang (kleinste Partikel) 



		Bettler 



		Vorübergehender Aufenthalt



		Relativitätstheorie







		Das Spiel des Lichtes auf den Wassern

		Das Spiel des Lichtes auf den Wassern







		Impressum









Page List





		2



		7



		8



		9



		10



		11



		12



		13



		14



		15



		16



		17



		18



		19



		20



		21



		22



		23



		24



		25



		26



		27



		28



		29



		30



		31



		32



		33



		34



		35



		36



		37



		38



		39



		40



		41



		42



		43



		44



		45



		46



		47



		48



		49



		50



		51



		52



		53



		54



		55



		56



		57



		58



		59



		60



		61



		62



		63



		64



		65



		66



		67



		68



		69



		70



		71



		72



		73



		74



		75



		76



		77



		78



		79



		80



		81



		82



		83



		84



		85



		86



		87



		88



		89



		90



		91



		92



		93



		94



		95



		96



		97



		98



		99



		100



		101



		102



		103



		104



		105



		106



		107



		108



		109



		110



		111



		112



		113



		114



		115



		116



		117



		118



		119



		120



		121



		122



		123



		124



		125



		126



		127



		128



		129



		130



		131



		132



		133



		134



		4



		5



		6











